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Grenzerfahrungen – Grenzüberschreitungen 

Kriege, Unterdrückung und Folter aufgrund ethnischer oder politischer Spannungen sind Ursachen
dafür, dass weltweit etwa 40 Millionen Menschen auf der Flucht sind.
Im Jahr 2003 haben 50.563 Menschen einen Erstasylantrag in der Bundesrepublik Deutschland
gestellt. Die Anerkennungsquote gemäß Artikel16 aGG und Familienasyl lag im selben Jahr bei
1,6 Prozent, 1,7 Prozent wurde Abschiebeschutz gemäß § 51 Absatz 1 AuslG gewährt, bei eben-
falls 1,7 Prozent wurde ein Abschiebehindernis gemäß § 53 AuslG festgestellt.
Mit  Beginn  des  Jahres  2003  wurde  die  psychologische  Forschungs-  und  Modellambulanz  für
Flüchtlinge der Universität Konstanz und der Nichtregierungsorganisation vivo gegründet.

Schwerpunkte im Jahr 2003: Das Hauptaugenmerk lag während des ersten Projektjahres auf
psychodiagnostischen und neurophysiologischen Untersuchungen bei Asylbewerbern auf  deren
Basis Gutachten zur Vorlage bei Gericht erstellt wurden. Darüber hinaus lag ein weiterer Fokus
auf der Entwicklung und Evaluation eines psychotherapeutischen Verfahrens zur Behandlung der
Posttraumatischen Belastungsstörung bei in Deutschland lebenden Asylbewerbern. In einer ersten
Pilotstudie wurde hierbei die Effektivität der Narrativen Expositionstherapie (NET) zur Behandlung
der Posttraumatischen Belastungsstörung untersucht. 

Ergebnisse: Es zeigte sich, dass 86% der von uns untersuchten PatientInnen (n=88) unter einer
Posttraumatischen Belastungsstörung  leiden.  Einer  Untergruppe der untersuchten  PatientInnen
wurde nachfolgend im Rahmen einer Pilotstudie NET angeboten. Die NET erwies sich in dieser
Studie als sehr effektive Therapieform. Es konnte gezeigt werden, dass auch unter den unsiche-
ren Bedingungen eines Asylverfahrens traumatisierte Flüchtlinge erfolgreich hinsichtlich posttrau-
matischer Symptomatik behandelt werden können. 

Schwerpunkte im Jahr 2004: Ermutigt  von den Ergebnissen der Pilotstudie sind für das Jahr
2004 zwei weitere Studien zur Evaluation der NET in Planung. Zum einen soll eine weitere Thera-
piestudie innerhalb der Ambulanz durchgeführt werden, zum anderen ist eine multizentrische Stu-
die in Kooperation mit  niedergelassenen TherapeutInnen geplant.  Ein weiterer Schwerpunkt  im
Jahr 2004 liegt auf der Erfassung der Häufigkeit der Posttraumatischen Belastungsstörung und
weiterer psychischer Beeinträchtigungen bei in Deutschland lebenden Flüchtlingskindern, sowie
die Entwicklung und Evaluation einer kindgerechten Form der NET für Flüchtlingskinder, die unter
einer Posttraumatischen Belastungsstörung leiden.
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